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Uber ' s Meer fährt Dein Vater ,

und ſehnt ſich Wohl ſehr ;
nie ſah er ſein Kindchen

und ſieht ' s nie mehr !

Schlaf , mein Elschen ,

mein Kind , ſchlaf ein ! “

Fort träumt übers Meer ſich
Dein arm “ Mütterlein .

Fort träumt übers Meer ſich

ein arm ' blutend Heræa

vergeht faſt vor Leide ,

vergeht vor Schmerz .

Schlaf , mein Elschen ,

mein Kind , o ſchlaf !

Dein Vater , der war einſt
ein mächtiger Graf .

Dein Vater , vertrieben von

Heim und von Herd —

nun liegt er wohl lang ſchon

in fremder Erd ' .

Schlaf , mein Elschen ,

mein Kind , ſchlaf ein ! “

Zweite Szene . 81

Elis Gastig auftretend ) :

Els !

EISR FElis — endlich —

(Sie will ihn umfangen , er wehrt erregt ab )

Elis : Laß mich ! Unheil liegt

auf mir wie ein Alb .

Folgt mir — hetzt mich — zer⸗

ſtört all mein Trachten .

Else Um Gott — was iſt Dir ,

Du blickſt ſo finſter .



In höchſter Haſt , von

Sehnſucht getrieben
nach Dir , ritt ich von

dannen noch geſtern

abend , fort — von des

Königs Hof . Ein

Unwetter zwang mich

zu nächt ' gen in ei⸗

ner Herberg “ am Weg .

Ein karges Mabl bot der Wirt .

Am Tiſch mit mir noch

ein Menſch : rotſtruppig

Haar , ein Geſicht von

Leiden durchwühlt und

von Leidenſchaft — ich

muß es ſchon einmal

geſehen haben —

Ich ſaß verſunken

und trank und trank und

dachte an Dich und

die Stunden des Glück “ s ,

die mich nun erwarten ,

hold - ſüß und heih .

Und plötalich , ich weiß

nicht , wie ' s kam , und

kann es nicht faſſen —

bleiern ſchlich es durch

meine Adern und

drang in die Augen

und drang ins Gehirn .

Ich wehrte mich

und kämpfte an

dagegen mit Macht

vergebens 3 umſonſt —

ich verſank in Schlaf .

Und als ich erwacht '



Elis :

EIS ;

Elis :

Els ( matth :

War ' s Nacht und der Menſch

war fort und mit ihm —

die Laute .

Ach — Elis —

Haha — o Weib — Du

begre ifſt es nicht .

Ich ſah ſie , die Kön ' gin ,

bleich und elend ,

hinſiechend langſam
in ſeltſamem Weh .

Da hab “ ichs geſchworen :

und ſucht “ ich die Welt ab

in Höhen und Tiefen ,

in Tagen , Wochen , in

Monden und Jahren —

ich muß ihn finden ,

den unſel ' gen Hort .

Und nun — o Himmel !

Machtlos , hilflos , mir

ſelbſt zum Geſpött und

der Menge —ein Nichts ,

Narr , Betrüger —

Und wenn ich , o Elis ,

ich , die ich Dich liebe —

wenn ich Dir hülfe —

den Glauben wieder au

linden an Dich , Dein Glück —

O Els , mein Lieb —

Du mußt mich verſtehen .

Der Liebe Glück kann

nicht alles mir ſein .

Es wiegt uns in Träume ,

entrückt uns dem Leben ,

es hüllt uns in ſeligen
Dämmer ein , in ein



wohlig Erſchlaffen .

Der Mann muß ſchaffen

und kämpfend ſtreben —

und beut uns die Liebe

Was es auch ſei

an erträumten Zielen —

die Tat allein ,

ſie macht ſtolz und frei .

EI8R Doch wenn die Liebe ,

die Du Dir errangſt

durch Dein Sein und Weſen

und durch Deine Kraft ,

die erobernd ſie zwang

wenn ſie Dir freiwillig

böte , was Dir entrückt

ein tückiſch Geſchehen ?

Elis : Was heißt das — Du — 2

5 Schaffſt Du mir die Laut “ ꝰ

EISB Die Laute nicht — doch

vielleicht — — den Schatz .

811 Els — o Els — was

höhnſt Du mich Armen ?

Was fügſt Du zum Schmerz

noch grauſamen Spott ?

Els schmeichelnd ) : Mein holder Liebſter —

5 wenn ich ihn Dir gebe —

der Königin Schata —

willſt Du mir Ein ' s nur

liebend gewähren ? —

Ein Einz ' ges — Liebſterꝰ

E Els — Els — Du Süße —

ich kann ' s nicht faſſen !
Wie wär ' s möglich —

EISR —mich nie au fragen ,
wie alles kam . Mich



Elis :

nie zu quälen mit

kränkendem Argwohn .
Zu nehmen nur , Was

mein Herz Dir gibt aus

über quellender
reinſter Liebe — 2

O Els — Geliebte —

was machſt Du aus mir !

O laß Dich küſſen —

Els Gich ihm entwindend ) :

Elis :

Geise )

Bedenk ' es , Freund , bis

ich wiederkehre .

Bleib “ — o bleibe !

Geh nicht von mir !

Einen Augenblick nur

verziebh “ — mein Geliebter !

gleich bin ich bei Dir —

dann wirſt Du mir ' s ſagen —

und wirſt es mir ſchwören !
Sie verschwindet hinter dem Vorhang , der in den Nebenraumg.1

führt . )

Dritte Szene .

ODas Zimmer liegt im Halbdunkel des Spätabends . Ganz leiser ,
kaum hörbarer Gesang hinter der Szene wird hin und wieder ver -

EIAis

nehmbar . )

Geheimnisvoll kündet

die Nacht ſich an .

Es zieht ein Schauer von

glücksbangen Lauten

einher

gleich wallenden

Nebelſchleiern .

Es klingt wie Geſang ,
wie raunende

Chöre ,
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